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	Lernziel
Ich kann im Atlas ein Land suchen und bestimmen.


Ich kenne wichtige Argumente für und gegen Hilfeleistungen.

 

	( Auftrag
Ruanda ist ein kleines Land. Weisst du, auf welchem Kontinent sich dieses Land befindet? Suche den Staat im Schweizer Weltatlas und versuche den Verlauf und die verschiedenen Sichtweisen von Menschen nachzuvollziehen.
1. Lies den kurzen Text auf dem Arbeitsblatt.

2.
Markiere die Gegenden, in denen die Gewalt ausbrach, auf dem Arbeitsblatt ein und suche Ruanda im Schweizer Weltatlas.

3.
Lies den zweiten und dritten Kurztext und diskutiere, ob du einem / einer Bekannten auch das Leben gerettet hättest und wie die Abreise der „Ausländer“ auf dich gewirkt hätte, da du zurückbleiben musstest. Versuche das Gespräch möglichst echt zu spielen. 

4.
Trage dich in die Liste bei der Lehrperson ein und spiele die Szenen (Leben retten / Abreise) vor der Klasse vor.

( Hilfsmittel:

- Schweizer Weltatlas

- Arbeitsblatt
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	1. Text
Gemordet wurde an jenem ersten Tag, Donnerstag, den 7. April 1994, in Ruhengeri und Gisenyi im Norden, Kigali im Landesinnern, Kibuye im Westen, Kibungou im Osten, Cyangugu im Südosten und Gikongoro im Süden Ruandas. Die Morde geschahen systematisch und gut organisiert, wenige Stunden nach dem Tod des Präsidenten. Ganze Familien wurden auf Lastwagen weggekarrt – angeblich, um sie in Sicherheit zu bringen, doch die Fahrt ging direkt zum öffentlichen Friedhof. Dort wurden die Menschen umgebracht. Überall wurden Gerüchte verbreitet, die RPF (Ruandische Patriotische Front) und ihre Komplizen hätten das auf der Rückreise befindliche Flugzeug mit dem Präsident Habyarimanas abgeschossen.
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(Quelle: Melvern Linda. Ruanda, Der Völkermord und die Beteiligung der westlichen Welt. Heinrich Hugendubel Verlag, Kreuzlingen 2004.)
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	2. Text

In einigen Sektoren blieb niemand am Leben, der Zeugnis hätte ablegen können. In Rubavu, wo die Miliz am Abend mit der „Arbeit“ begonnen hatte, war eine Frau, die von einem Mitglied, das sie kannte, verschont worden war, die Einzige, die überlebte und erzählen konnte, was geschehen war. „Sie kamen in die Häuser und fragten die Menschen nach ihren Ausweisen. Sie brachten diejenigen weg, die „Tutsi“ im Ausweis stehen hatten und jeden, der ihrer Meinung nach wie ein Tutsi aussah.“

3. Text

In Washington wurden nur wenige Stunden nach dem Tod des Präsidenten die sofortige Schliessung der US-Botschaft in Kigali und die Evakuierung amerikanischer Staatsbürger beschlossen.

Andere Länder schlossen sich diesen hektischen Aktivitäten bald an. Die Schnelligkeit der Entscheidung, die schätzungsweise 4000 Ausländer aus dem Land zu evakuieren, war beispiellos.

(Quelle: Melvern Linda. Ruanda, Der Völkermord und die Beteiligung der westlichen Welt. Heinrich Hugendubel Verlag, Kreuzlingen 2004.)
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	Arbeitblatt
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(Quelle: Melvern Linda. Ruanda, Der Völkermord und die Beteiligung der westlichen Welt. Heinrich Hugendubel Verlag, Kreuzlingen 2004.)










